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Dr. André Hahn DIE LINKE Dr. André Hahn (DIE LINKE): Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren! Der
Weg in die Opposition hat der CDU/CSU offenbar geholfen, über die Ausrichtung des Sports tatsächlich mal
ernsthaft nachzudenken. In Ihrem Antrag steht viel Richtiges, auch manches, was Die Linke seit Jahren
fordert. Deshalb werden wir dem Antrag auch zustimmen. Der Bewegungsgipfel soll nun endlich am
13. Dezember dieses Jahres stattfinden. Ich habe gehört, dass die Vorbereitungen dafür in Hinterzimmern
bereits im Gange sind. Ich meine, es gibt gute Gründe, nicht nur die Koalitionsfraktionen, sondern den
gesamten Sportausschuss an diesem Prozess inhaltlich zu beteiligen. Denn die aktuellen Probleme und
Herausforderungen im Sport können wir nur gemeinsam bewältigen. (Beifall bei der LINKEN sowie der Abg.
Fritz Güntzler [CDU/CSU] und Pascal Kober [FDP]) Im Koalitionsvertrag gibt es eine Reihe von
Ankündigungen und Versprechungen im Bereich des Sports, die wir als Linke unterstützen. Nur, klar ist
auch: Das, was die Ampel bislang geliefert hat, ist einfach zu wenig. (Fritz Güntzler [CDU/CSU]: Gar nichts!
Die Ampel ist ausgefallen!) Grund dafür sind mitnichten nur weltpolitische Entwicklungen. Hier geht es auch
um hausgemachtes Versagen. Aus Sicht der Linken darf es nicht wieder passieren, dass – wie schon
während der Coronapandemie – flächendeckend Sportstätten und insbesondere Schwimmbäder
geschlossen werden. Dass der Sport in den bisherigen drei Entlastungspaketen – oder Päckchen, muss man
ja sagen – keine Rolle spielt, ist ein Armutszeugnis für diese Bundesregierung. Ohne den Antrag der Linken,
das Thema Energiekrise endlich auf die Tagesordnung des Sportausschusses zu setzen, würde sich die
Koalition gern weiter um diese gravierenden Probleme herumdrücken. Jetzt steht das Thema am
9. November auf der Tagesordnung. Im Übrigen rächen sich jetzt auch die viel zu geringen Investitionen in
die energetische Sanierung der Sportstätten. Der Bund muss hier endlich einen wirksamen Beitrag mit
mindestens 1 Milliarde Euro pro Jahr in den kommenden zehn Jahren leisten. (Beifall bei der LINKEN) Die
Vorschläge der Linken dazu liegen auf dem Tisch. Kurz noch zum Programm „Neustart nach Corona“;
Kollege Güntzler hat ReStart angesprochen. Die dafür vorgesehenen Mittel in Höhe von 25 Millionen Euro
werden definitiv nicht ausreichen. Das ist knapp 1 Euro pro Mitglied im DOSB. Das ist zu wenig. (Beifall bei
der LINKEN sowie des Abg. Fritz Güntzler [CDU/CSU]) Der Bewegungsgipfel im Kanzleramt darf keine
Alibiveranstaltung bleiben. Wir erwarten dort verbindliche Zusagen zur Unterstützung des organisierten
Sports in den aktuellen Krisenzeiten. Mein CSU-Kollege Stephan Mayer hat im Sportausschuss gefragt, ob
die von Herrn Habeck angekündigten Hilfen für kleine Unternehmen auch für die Sportvereine gelten. Eine
Antwort der Regierung hat er nicht bekommen. (Dr. Gesine Lötzsch [DIE LINKE]: Nicht zu fassen!) Der
Antrag von CDU/CSU greift, wie eingangs gesagt, viele Punkte auf, die wir seit Langem fordern. Deshalb
haben wir kein Problem damit, einem vernünftigen Vorschlag der Union zuzustimmen. Vielleicht wäre es
ganz sinnvoll – letzter Satz –, wenn auch die Union endlich ihre Verweigerungshaltung aufgeben würde und
einem der vielen guten Anträge der Linken auch mal zustimmt. (Beifall bei der LINKEN – Fritz Güntzler
[CDU/CSU]: Schon wollte ich klatschen! Jetzt kann ich es nicht mehr!) Vizepräsidentin Petra Pau: Für die
SPD-Fraktion hat nun die Kollegin Bettina Lugk das Wort. (Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN und der FDP)
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